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Kirmes, geht er mit den Verwandten und Freunden aus andern Dörfern aus
sich heraus und thut sich reichlich zu gute. Da er nicht häufig Gelegenheit hat
zu geselliger Unterhaltung, ist er gern schweigsam, spricht nur, wenn er sprechen
muß, aber dann unbefangen und in treuherziger Breite, ein Zeichen seiner Gut-
mütigkeit und Biederkeit. Eine Vorstellung von den Dialekten, die in der
Grafschaft gesprochen werden, gewinnen wir, wenn wir einige Strophen von
den Volksliedern genauer betrachten, die uns Kutzen mitteilt.

Um Mittelwalde, im Süden der Grafschaft, singt man:

„Nai, ech muß uf Tschihack zieh'n; „Nein, ich muß auf Tschihack geh'n!
Durte hot's gläh gud zu laba; Dort hat's, sagt man, gut zu leben,
Kucha hod's un guda Baba: Kuchen hat's und gute Baben.
Mandelkarne un Rosinka Maudelu und Rosinen
Un an guda Wein zu triuka, Und guten Wem zu trinken,
Nai, ech muß uf Tschihack zieh'n." Nein, ich muß auf Tschihack geh'n."

Tschihack ist ein böhmisches Grenzdorf und Jagdschlößchen an der Erlitz,
wohin öfters Lustpartien veranstaltet werden.

In der Mitte der Grafschaft wird gesungen:

„Sichelu scholla „ „Sicheln schallen,
Und Ihre folla Ähren fallen
Unger Sichel-Schoal. Unter Sichelschall.
Uf der Mädlan Hütta Auf der Mädchen Hüten
Zittern blohe Blüta, Zittern blaue Blüten,
Fröd is überall. Freud' ist überall.

Olles springet, Alles springet,
Olles singet, Alles singet,
Woas ock lolla koan, Was nur lallen kann.
Bei dem Arntemoale Bei dem Erntemahle
Ißt as enner Schoale Ißt aus einer Schale
Knaicht un Bauersmoan." Knecht und Bauersmann."

Ein Lied aus dem Norden der Grafschaft beginnt mit folgender Strophe:

„Vorbei seyn ez die Körmesfreda, „Vorbei sind jetzt die Kirmesfrenden,
Der Winter, Gretla, kimmt nn on, Der Winter, Gretchen, kommt nun an,
Du mußt a Wörtla met der reda, Du mußt ein Wörtchen mit dir reden
Mich ei or guda Mennng lohn, Und mich in guter Meinung lassen,

Ich kon's ju länger ne verhöla, Ich kann's ja länger nicht verhehlen,
Nu hier mich on, un nim der Zeit. Nun hör' mich an und nimm dir Zeit.
Ich will der olles klor erzähla. Ich will dir alles klar erzählen,
Wos mir so Hort am Herze leit." Was mir so nah am Herzen liegt."

Das Eulengebirge und dessen Gebiet. Wenn wir nun die Hauptteile
der Grafschaft Glatz noch etwas näher betrachten wollen, so beginnen wir am
besten mit dem Eulengebirge, welches auf der Ostseite des Landes liegt und
von der Nordspitze bis zur Stadt Wartha an der Neiße reicht; es ist unter den
Grenzgebirgen der Grafschaft das einzige, welches nirgends an nichtpreußisches
Gebiet stößt. Im Norden zieht sich das Gebirge, das im ganzen Sl1^ km
lang ist, noch II1/* km in den Schweidnitzer Kreis hinein, während von den
übrig bleibenden 261/4: km 83/4 km den Reichenbacher Kreis, 171/2 km
den Frankensteiner Kreis Schlesiens berühren. Die Eule, wie das Volk das


